
Brauchtum der Jugend
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du Jugend im alten 0pfton
Die Stadt Opfikon \,erdankt
ihrcn Namen einen aliel Bau
crndo.t, das etwa! absclts auf
einem Plateau übc, dem CIa!!äl
l iest.  Dicses Dort  hat sein 1ärd
liches Auss€her wcitsehend
bervahrt und fl1hft in vielen
Belangen bis heute ein Eigen
lebcn, das sich deuLlrch untcr
scheid€t von der Lebcnsweae
in d€n neucrcn Quartiefen. So
wrssen oenn ärlcn nur \fcnige
Einwohnerinnen und Einwohner
der Cemci idc um ein€n ahen
llrauch der oben im Dorl aoch
hcrite noch gepllegL wird.

Al l jähr l ich am 6. Dezemb€r
na.h dcm Ei idufkeln ist  in Opi i
kon eife merkwilrdige Cestalt
ztl bcobachtcn Es ist d€r
Licchllichlaus od€r k'rrz Liechdi
scnannt.  Tiotz wintef l ichcf
Källe geht €r in Hcmdsarnreln
Lediglich cin schrvarzes Ciler
spendct ctn as Wärme Ei.
Clockenspiel, \i,ie es trüher drc
Zuspfefdc tru8en, hänst über
scincn Schultern und klingelt bei
jeden Schri ! t .  In d€n Härdcn
häh die Cestalt cin dickcs Buch
und €ine beänsstiscnd lanse
Rute. Das Ccslcht eü.e,sr sich
bei fähererD Betrachten als
Nlaske mit buschigen Braucn trnd
wallendcm Bart l)as N1€fkvrir-
digste ah'€r an der ganzei
Erscheinung ßt ihre KroDc in dcr
Iorn einer stilrsicftcn llischofs
nritra DLüch zahlreiche Aus-
spa.unsen leuchtet rotes Licht in
die Dunkelheir .  Neben weih
nächt l ichcn Motiven ist  auch die
Silhouette von Oplikon zu er
kennen, tiberraS vom Chappelc
turn, dem Vahrzcichcn der
Cen€ind€. Dfei  schwaEc CchiI
fcn, dic Schmutzli, besleilen den
(ihlaus aui seinem Rundgangvolr
Haus zu Haus Si€ hihr€r ein€n
LcitcMagcn ni !  s ich, def mit

Krl ten und Säcken und ln ' t  eircr
beachtlichen Zahl klciner€r

Bemüh! man sich Näheres
über den Licchtllchlaus :U €rfah
rcn, stOsst man lmmer wie.lcf aut
die Namen alter Opfikcr Fami-
lien und oft auch auf den Aus
dtuck Knaben- oder Jiingltnes

Der lfuabenverein
Vor rund hundert lahren un:rde
der L'echdichlaus von zwei An
schiirlgcn des Knabenverein, iDs
I.eben geruten Bctricbcn $ude
der Brauch dann aber stcts von
den äl te\ ten Jahfeänsen d€r
Schuljqcrd, die beim Knaben
vefein noch nicht zugclasscn
waren Dcnnoch lohnt es sich,
zufachst einmal aul diese V€rci
njsurg lediger N1änner einzu

ßauerndi) cr varen zu fllihe"
rcn Zeitcn übcrblickbafe F.nrh€i
!en, i r  deiei  j€d€rjeden kannie
Die N4enschcn lcbren auf ensem
Raunr zusammer, und so konr!e
aufmerksamen Dorlbewohnern
Kaum entgeh€n, was rr dcn
Nachbarhausern so rlles vor sich
ging. lan1i l ien mit  hcirarsfähisen
Töchtcrn uurden besonders ein
gehend beobachteL, vor allcn
natürlich von clen j(nscn N4än
.crn Am Nlorsen l^|rde jeveils
schncl lbekarrt ,  rver beiwem am
Vorabend .z ' l . iecht,  gewesen
war Besonders arswöhrisch
wurdc d.s Ccschchcn vcrtolst,
wcnn cin Auswartiser h Spiel
war. Er vurde von der Dorf
jugcrd bcsutachtct,  gelesent l ich
ivohl auch ordentllch gefoppt
und falk er ernsthafte ,{bsich
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beten. Er hatte gewissernass€n
€inen Einsland zu leisten Bein
l infof d€rn dieses .Brautprciscs'
ginsen die Burschen nich! €b€n



zimperl ich vor lal ls cr nichr
ord€ntlich b€zah]c, wurde b"-i,
spiellwcisc cinenr Freier au!
Schwamendingen lnilseteilt,
rverde er Clatt aufwärrs nach
Hause rvaten nrir$cn I)as auf
()lchc V/cise untlrßsvernändlich
eeiorderte Celd wurde jcweik
umgchend in Alkohol verwan-
delt, rvas zu wilden Trinkselagen
sch1hft  haben sol l  Al lmähl ich

seLzle sich dann abcr die ldee
durch das Ccld der ausvärtisen
Bufschcn tuf besond€r€ Anlässe,
$, ie beispielsweise eine gcmcin
same Reise, berleitc zu lcscn
So flixscr aßchnliche Beräs€
zusan,men, die nun aber ver
\{alt€t werd€n n(sstcr, $ras
s.hliesslich zur Crl',nduns ein€s
Vc.cins, des hinglings- oder
Knabcnvereirs, tuhrte.

Solch€ Vereinisunsen lcdiscf
Burschen, auch Knabcnschaften
gcrannr gab cs trirher in vielen

ter feste und andse Veran
stalLungen durch und fühltci
s ich tur dic Vahruns d€r Si en
ln ih'en Dörfern I'erin(wortlich.
Besonders aufnerksan utrdc das
Verhalien dcr junscn N4.idchen
bcobachtct. Dicsc soziale Kon-



rrolle \''af [ir dic ljctrcftcrer
g€\\'iss man.hmal läsris J)eil
no.h $r ,d s lc  darn und rvann
dazu bclsteaen haben uncr
w:rnschte EntwicklLrnger rccf r
?€r t rg abzu\ !enclcn

Dcr Opfrkcr  Krabenvckin
Nar e ine akt ive Cruppr l runs ml t
vie e 

 

Firpunktcn iin _lalr.es
abl :ut  Äui  d ic  Yief te l jahf |chen
Versammlungcr ieveils an1 frü

hen SonrtagnacLnr l r ta t r  lo lgte
c i r  Srazic fga.s i lber  Land
Dabci wrrcle i,rel gelacht urcl
a l rch g€nr.ge. ,  denn c in 8rx
ser  Ter l  do , \ l r tg l icdcr  gchorte
gl r i .hzc i r l8  dcnr  \ lannschor
an Hoch her  grrg cs rvohl  aucl l
aul  den jähr lchcr  Vcfc lnsre isef

ar  d.n Oschlnensee :Lrm Be,
spic l  oder  a l r i  d ie Berntr ra Di tse
Rcjscn \  r1den so vei t  a l !  mög

Lch aus der  VeLcinskagc bczahl t
Das Celd daiür  ! t .nrntc \ r ' lc  c f
e':ilrnt von a($'ärtigef Ffelem
Aussefde'r halref die \,1irgliedef
e in€n monaLl ichen Bei l r is  \oD
einrn l rarkcn zu cr t r lchrcn c ln
anschnl icher  B€tras l i i f  d ie
danaljse Zeir ,{us clcr Vcrcrrs
kasc u.urdcn auch d lc  ( ,c

schcnkc bczahlr  d lc  dcn l )or f
b. \1)hrcr l r f  c f  arbcre ic l r t  wuf  -



dcn, \'enn sie heirateten. Dämit
wurden sie gewissermassen aus
dem Verantwofturssbcfcich des
Knabenverein! cDtlasscn.

Zu dcn jährlich wiederkeh-
rerden Veranstalturgen gehorre
auch eine EinladuDg zum
Bcrchtoldstas in eines der Bau-
ernhauser Daran nahn€n, im
Cegensatz zu den anderen Ver
einsanlassen, auch Madchcn tcl l .
Man vcrgnüetc sich mlt Tanzen
und mit allerlei Ceselkchafts
spielen wie ctwa dcn zwei

Vahr€nd die n€u€n N4it
glieder des Knabenvcrcins das
Zinrmcr verlasscn mlNtten, bil-
dcten dic übdsen Anv.esenden
mit ihr€n Stühlen eine Casse. Am
jenscit igeD Endc sass cin hüb-
sches Madchen mit einern Kopf
!uch. \Vährend ein KaDclidat ins
Zinmcr gcholt wurde, sprach es
mir sanlt lockender S rme

dcü ritz€ uf eme chalte Stei,
tmd w;ir ni liebt, dä heit ni hei.'

DerBursche erhieh nun den Auf
trag, clas Mädchen nit allcrlei
Liebesb€zeusunsen zulll Mjt-
kommen zu bewegen. Zuvor
aber wurden ihnt die Aus€n ver
bunden Er konnte daher nlcht
sehen, dass das Mädchen schnell
durch eifenjuns€n Mann ers€tzt
wurde. So nachte der Ahnungs
lose zur Efheiterung der Cesell-
schaft einem Ceschlechtsge-
nosen nach allen Regeln der
Kunst den Hof.

Zu cincm wcitcrcn Sric l  bi l
dete man, auf dem Boden
sitzcnd, cincn Krcis Dic Fr:Lssc
varen dabei gegen das Zertrum
serichtet. Nun $urde €in Schuh
unter den älsgestreckten Beinen
herumgereicht, während ein
l:ärser veßuchen muslte, ihn zu
crhaschcn. Zu dicscm Spicl
wurde folgender Vers gespro-

"Di SchW dä Nchue muess
däeb€r€t sy,
ftlt ll|ck und tlrak lrnat
Neg€l dry.,

(}üebere = Schuftrxpte außden)

Dcr Krabenve.ein pflegte auch
den Brauch des Hochz€iisschics
s€ns. Heiratete jemaDd aus dem
Dorf, wurde morgens zwischen
vi€r und tunf Uhreine erste Folse
von Böllerschüssen abg€geben.
\{/eitere s€chq Schüsse folgten,
wcnn sich das Brautpaarvor dem
Zivilstandsbeämten in] ältcn
Schulhaus das Jawort sab I)er
Sprc.sstoff, der fur das Hoch-
zcitsschiessen vei$,end€t \r'urde,
gelangte normalerweise in clcr
Forstwirtschäft im nahc ge,
lcgcncn Vald zum Einsatz und
war deshalb inmer in scnü
gender Mcngc vorhanden Var
dcr Junsvemählte Mitsli€d d€s
Knabenv€r€ins, musst€ er seine
Kämeraden in den folgendcn
Tagen zu einem Nachtessen in
cincn Casthof einladen. Damit
verabschied€te er sich aus den1
Verein, dcm cr als Vcrheiraterer
forran nicht mehr argehoren
durlte. Das mag den einen oder
and€r€n gewiss mit €iniger
\trehnü! ertülh haben, denn die
ledigen Männcr, $ bctont ein
alter Optiker, hielten zusanmen
wie Pech und Schwefel.

Dic wachscndc Mobilität in
unsercm Jahrhundert brachte es
mit sich, dass die juns€n Men-
sch€n nmrer häufig€r auswärts
arbeiteten. Die AuswirklUrgcn
auf das Dorileben blieben nicht
aus. Der Knabenverein verlor
immcr mchr an Bcdcrtunsi die
Mitgliederzahlen sanken stetig.
Kurz vor dem Zw€ten \X/eltkries
wurde die Vereinisrns schliess-
lich aulgelöst.



Der liechtlichlaus
Rurd hnrdert Jahre sind es nun
also her. seil z\|ei N1ilslcdcr.lcs
Knaben\ereins. ein V'agncr Lrnd
cir Klllcf, dic Fisur des LiechL
lichlauses schul€n. Viellcichr
haften die zwci prgen Hand-
wcrkcr Kcnntnis von ähnlichen
Cestallen in anderen Dorfcn
uncl wrinschten si.h circn
Chliusbrauch auch tuf Opiikon.
I)i€ ältest€n -lahrgängr .lcr
Schuljugend wafcn fr:,. die ldee
zu scwinncn Sie ubernahnen
auch die VerantwortLLns filr
Organisatior und Durchfuhmng
de! ncucn B.auch5 Seither ist
der Liechdichlaus al l jähr l ich zur
Vnr!€rzei! in Opflkon anzu
trcffcn N4it scln€nr Cetolge,
meist drei Cesellen in !ch$,arzcn
P€leinen, zicLr cr von Haus zu
llatrs und trltt zu kurzen Besu
chen in die \X/ohnqt'rben cin Er
ermahnr drc Krndcr und gele
gcrdich wohl auch elner
Envachsener, artis zu s€in, und
lerschenkt Apfcl Nü$c und
ardcfc!  Naschwerk l i  jeder
Famil ie lässt er aber au.h cinc
Ru!€ zurück tür alle läl]c Ab
und zu gibt er auch zu vcr
stchcn dasr cr nlcht zogern
wufde, besofd€rs unse:ogene
Kinder n seinem srosscr Clc
trci.lcrack mltzun€hinen Im
Cegensatz zu den landläulisen
Nikolausen ivrd cr nicht in dic
Häusrr bcstcllt, rndcnr be
st immt lc lbst,  a.cn ef mit  einem
Besucl beehren will

Nach den urp, i rrgl ichcn
Rcgcln vrarcn sowohlder Chlaus
als auch seine schwarzcr Cc
scl lcn, drc Schnuzl i ,  Schuler der
Abschlusklasc Bedif suns var
al lcrdlngs da* sle der Korf i r '
mafdenuf lenicht no.h ni .ht
besucfer rnussLer. Haulig v,arcn
die jusrndl ichcr Chlausc mrt
ihrer Auigabe jedoch übertor

derL Krun c lcn c igcncn Kindcr
schnLcn enni'achser, mussten sie
die Kle i rer  :u  Verhal tenswei \en
er inahn€rr  mi t  denen s ie \ ich
selbst  noch schr  schwcrtatcn Slc
warcn nreist arrch fichr schlag-
fertig genug, aül vol,wilzise
sprüchc k lc i rcr  schl insel  e in
zugchen Auch \.asten sie
kaum. unangemexene f ordennr

F l  ä .  '  . , . . F "

der Kindcr ct\las zu nildenr So
soll enrmal €in efzrlmtes Eltern
paar c lcn Chhus mi t  c incr  gcv,a l
t iscr  Schussel  vo l ler  Apte l -
urd Kar tot tekchalen emplangen
haben l r  ro l lc  ihrcr  Kindcrn
diesc Rüstabfä l lc  bf inecn fordcr
tcn sic, denf die Tallgenlchlse
häl len n i .hts  Beseres verd ient
Dcn armcr Chlairs tatcn dic
Kinder schrecLlich leid, dennoch
rvagte er  nrcht ,  den +rengcn
Ll tcrn zu widcrsprcchcn Als ln
der  Stube scf l iess l ic f  doch roch
elr  Le er ' rn i t  qple l  urL lNr l iscn
auftauchtc war cr schr crltich

Mit den Y/andel der Zeit er

sabcr  s ich rur . l  um. lcn L iccht l i
ch laus vcrschicdcnc Vcrändc
nrngen So sta l t€ te er  beispie ls-
verse serre Besuche zu Bes, n
Dichr  am 6. ,  s . ,nder .  am 3l .  De
zc )cr  ab Es war zu lcncf  Zc l t
aber  übl ich,  dass d le Opf lkef i f .
nen und Opi iker  den Si lvesLer

Sottcsdicnst ln Klotcr bcsuch
ten, dern das l)ori hatre damals
foch kein eise.es Cotteshaus
V/egen des langen \Xreges nrus
stcn d ic  Kl rchgängcr  zc i r lS aul
brechen \{bllte der Chlaus bci
sernen letz ten Besuchen n ichL
vorverscllossener Turen stehen,
nusste er  s lch a lso sefr  beei len
Die so knapp bemessere Zert
iühr te s .h l icss l 'ch :u € i rer
Vowcßchicbuns des ß,auchcs
a( i  dcn c iscnr l ichcr  Nikol iustag.

Auch die Ausnistuns ent
spr icht  n icht  nchr  ganz der

Lr fsprunel ichcf  Fassurg I )a dt t
bete i l is ten Perso.en ständig
wechsel tcn,  rvurdrn Krcnc und
Zubehörvon Hof  zu Hofwci tc ,

ecrc icht  l )abei  g lng gelegent
lich etwas verloren. Das erstc
Ci ler  ber \p ie lswcßc (n l  u
geves€n sern,  doch $.e iss nre
mafd, ('as damit geschehen rr
und auch ern kosrbares Collc,
blicb verschrtrrdcn Dlc lvlaskc
Iitrle$'clls während def I aserurg
und bein Cebrauch und nusste
immcf wicclcr a(sgcbcsscrr lrer
den Zveimal \\ufde sie sosar
völ l is  neu aulg€baür.  Dabei
wurdc auch d ic  Stc l luns dc l
lcuchtcndcn Krrrc  vcr : indcn
Heutc wird s ic  quer  zuf
N{asLe gelrasen, iriiher
dagcscn stand sic länes
zul l l  Kopl  $ ie e in
H a h n e n k a n n .
I ) ic  hühcrcn
ChlausmLi t

vc'n Ker



crhcllt Dic j.insste Fasslrns nun
birst in ihrern Inr€rn eine batt€
riebetriebene LleleuchrLrng. Bis
heutc wird dic A(srüstun8 stcts
l icbcrol l  gcpi lcgt Eß! n€uI ich
\\.urde der jalnnerlich zerzau\te
\Y/atteban durch ncucs Haar aus
den l lesEnden elnes Theatera!e

,{nlanslich rvar kcü Ccld
vorhandcn un r\ , landarincn und
Nrisse oder gar l.eckereien
:u kaulen, so dass der

enr€ Rule bringen konn!e. Zwar
rtrdc ir dcn Stubcn stcts cinc
k lc inc Kassc h. rungereicht .
doch senlistef die bescfeideref
Spenden höchsr€ns iür  e ine k le i
nc Ancr tcnnung ar  dcn CLlaus
ü,d scinc Hcltef Als das Cleld
dann eLwas re ich l icher  zu f l iessen
bcsaDn, korn ic  lcwci ls  c in
gcwi!scr lJctrag bcitcitc gclcgt
irerdcr. der dann im lolgerden

lahr ii,r kle,r€ Chlaussaben zuf

In dcn drcissiscr - lahfcn elne
nan dazu ribcf. an+cllc von
Schülern alLere Jugendl iche und
Errvachscnc als Chläuse einzu
setzcr l)lc Schmutzli dagcscn

Abschlusklasen Sie, und ni .hl
cma dcr Chlaus, sind tiir die
I)nrchfuhnng dcs Brauchcs
zuständig Eig€nt l icher Orsaf i -

!a()r ist der i€werlise Ober
chlaus dc. Kt idem
l € d  i s l i c h

schmutzl i  Er sucht
:u ächstein€

,'/
, 1 1



ncte Percon hir die'ahlaudig'rr,
deren Name streng gehein1 blcibt
- un1 die Ceistcr nicht zu verär
gern, wie, es hcisst. Ef besorst
dcn Einkauf der Chlausgaben
und beniihr sich urn die nötisc
M€ngc an Birkcnzwciscn, au5
dcnen später die Ruten itrr dili
Li€chllichlaus und für di;
besuchten fanilien gcbundcn
werdcn. Dcr Obenchmutzli
stellt auch den Ruidgang durch
das Dort zusan ien kcinc
lcichte Aufgabe bei der srossen
Anzahl an B€suchen, die in kur
zerZcitiäbzustattcn sind lm Jahf
1994 varcn es defen 44. Auf der
Liste stehen Narnen von alt
enrsesessenen Opiiker Familien

und $lchc von Zuzugem,
die sich aktiv um das

Ceschehc. inr t)of
bemühen. Aus:ei t '

lich€n Cründen
hält sich dcr

RLrnds.1ng

Crenzen

Lin H-ausjcdoch u'ird nie aus,
gelaxeri; äuch \\'enn dort langst
kein€ Kinder mehr wohnen. l:s
is! dasj€nige von Hans Altorfcl
auch Hafncr Hans gcnarnt, des
sen Familie schon seit Cenera
tion€n im äh€n Dorfkern wohnt.
Hintcr sorgsam gezogener Vor-
hänsen damit nienand das
Ceheimnis der Person €rspähe
€rrtledig! sich der Chlaus fLlr
eincn :hirzcn Ausenblick seiner
Krone. Die wohlverdiente Pause
muss €ine \Y/ohltat scin, dcnn cs
wird heiss in def engen Maske;
sie dnickt und scheuerL Lrnd
beschläst sich obcDclrcin mit
lästigcm Kondcnswasscr Scincs
hohtn Kopfpurzes wegen kann
sichder Chlaus in den niedrisen
Baucrnstubcn auch scltcn auf
recht halten. So bewahrheitet
sich auch hi€r das altc Sprich
wort (\Vrirdc brinst Baüde",
denn die Vahl zum Li€chtli
chlaus is! !ro!: €rheblicher
UnannehmlichkeiieD auch heute
noch einc lhrc Sic stcht jcdcm
Optiker nur einmal in Leben,,zu
und weist clen Auseruähltcn als
ancrkanntcs N4itslicd dcf Lloff

Bis in diejü ssl€ V€rgang€nheit
las der Brauch imner in d€n Hän
dcn do nrännlichcn lugcnd und
€|\1 ies sich als aussezeichneies
Ubungsl€ld in Llmgäng mit Ver
a.twoftung und organisatüischcn
Erfordemßsen ln den letztenjah
ref sank die Anzahl der Kinder
im älten Dorlken jedoch st€tig.
Es ficl dcshalb immcr schwcrcr,
senusend Bußchen lif die Aufsa
b€ zu sewinnen Clücklich€rweße
sprangen Madcher lr die Bresche
u.d sicherten dem Liechtlichlaus
das Uberleben Den Jusendlichen
- ob Madchen oderKnaben -, die
sich auch heute noch un die
Erhaltung des alten ßnuches
bemühen, sebuhren Anerkennune
und Dank.

Es ist denkbal dass lxl der
Entstehung des Optiker C-hlau-
seli ältere Bräuche n]it Lichter
chl:irücn lrate scstanden habcD,
denn es sibt sie auch in andefen
Cesenden der Sch$.eiz, in Küss
nacht arn Rigi beispielsweise,
aber auch ;n Zürich-\Vollis-
holen. Sie shd wohlNachklange
alt€n h€idnischen Brau€hrums
und symbolisieren del1 ewigen
Kampf zwrschen Licht und Fin
sternis Es ist deshalb sicher kein
Zufall, dass sic allc um dic Zcii.
der Virtersonnenwende auhre-
ten Llberall sind die Schmulzli,
wclchc die Dunkelheit verkilr
peflr, dcn Lichtcrchläuscn Lntcl
seo.dnet l)a n dr.,ckt sich wohl
die uralLe Hoi lnung aus, dass das
Licht :irbcr dic I'irstcnris sicscn
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